
 
 

Online-Kurs: Reich werden + bleiben 

Antworten auf die Verständnisfragen 

 

Modul 1 

Lektion 1 

Verständnisfrage 1 

Was ist ein Weg, um zu Wohlstand zu gelangen? 

 Sparsamkeit, denn wer immer alles ausgibt, was er verdient, wird nie Vermögen 
aufbauen. 

Verständnisfrage 2 

Was ist gar nicht so leicht? 



 Reich zu bleiben, wenn man einmal zu Vermögen gekommen ist. 

Verständnisfrage 3 

Was ist eine Voraussetzung, um reich zu bleiben? 

 Unter anderem gehört die Kenntnis geeigneter Geldanlageinstrumente und ein Basis-
Know how rund um das Thema Finanzen dazu. 

Lektion 2 

Verständnisfrage 1 

Welche Faktoren tragen insbesondere dazu bei, um glücklich zu sein? 

 Beziehungen zu anderen Menschen: Familie und Freundschaften 

 Schöne Erlebnisse wie ein Konzert, ein Restaurantbesuch oder eine Reise 

Verständnisfrage 2 

Inwieweit macht Geld glücklich? 

 Laut aktueller Forschung bis zu einer Grenze von etwa 5.000 EUR pro Monat 

 Dann greift der sinkende Grenznutzen des Geldes 

Verständnisfrage 3 

Was ist eine notwendige Voraussetzung für Reichtum? 

 Finanzielle Intelligenz, die man aufbauen kann. 

Lektion 3 

Verständnisfrage 1 

Ab wann gilt man als reich? 

 2014 betrug das Durchschnittseinkommen eines Bundesbürgers brutto 41.000 EUR. 
Das sind nach Steuern und Sozialabgaben netto 24.000 EUR. Also 2.000 EUR pro 
Monat. 

 Bei einer Bruttoverzinsung von 4 % p. a. braucht man etwa 800.000 EUR auf der 
hohen Kante, um leben zu können wie ein Durchschnittsbürger. Wenn man das 
Vermögen nicht antastet.  

 Die moderne Reichtumsforschung spricht von Einkommensreichtum, wenn man 300 
Prozent des Durchschnittseinkommens hat. Dazu muss man über ein Vermögen von 
2,4 Mio. EUR verfügen, um jeden Monat einen Nettoertrag von 6.000 EUR zu 
beziehen. 



Verständnisfrage 2 

Wie wird man reich? 

 Am ehesten als selbständiger Unternehmer.  

 Von den 100 reichsten Deutschen sind 98 % Unternehmer. Und von den 100 
reichsten Menschen der Welt 95,2 %. 

Lektion 4 

Verständnisfrage 1: 

Was sind wesentliche Ursachen für den Verlust von Reichtum? 

 Zu viel Konsum 

 Ein ausschweifender Lebensstil 

 Falsche bzw. schlechte Berater 

Verständnisfrage 2: 

Was müssen Menschen tun, um ihr Vermögen zu erhalten? 

 Als erstes die Verantwortung für ihr Geld übernehmen und nicht delegieren. 

Modul 2 

Lektion 5 

Verständnisfrage 1: 

Welche sind die drei Einkommensarten? 

 Lohn und Gehalt aus einem Anstellungsverhältnis. 

 Portfolio-Einkommen = Einkommen aus Wertpapierbesitz. 

 Passives Einkommen aus einer Selbständigkeit bzw. Einnahmen aus vermieteten 
Immobilien. 

Verständnisfrage 2: 

Worin solltest du dein Einkommen aus angestellter Arbeit umwandeln, um reich zu werden? 

 In Portfolio- oder passives Einkommen umwandeln 

  



Lektion 6 

Verständnisfrage 1: 

Was sind Bestandteile eines finanziellen IQ? 

• Know how über Chancen und Risiken einer Geldanlage. 
• Know how über verschiedene Anlageklassen. 
• Know how über spezielle Anlageformen, wie zum Beispiel: 

 Einzeltitel 
 Fonds 
 Derivate 
 etc. 

Verständnisfrage 2: 

Welche beiden Komponenten einer Geldanlage gibt es? 

 Die sichere Komponente, z. B. Tages- oder Festgeld, kurzfristige Staatsanleihen der 
Euro-Zone mit AAA-Rating. 

 Die risikobehaftete Komponente, die in der aktuellen Niedrigzinsphase vor allem aus 
Aktien(-ETFs) bestehen sollte. 

Lektion 7 

Verständnisfrage 1: 

Wie wird am ehesten reich? 

• Mit einer Selbständigkeit 

Verständnisfrage 2: 

Wie kann man heute leicht eine Selbständigkeit aufbauen? 

 Mit einem Online-Business 

 Entweder mit physischen Produkten und Fulfillment by Amazon (FbA) oder mit einem 
Blog und digitalen Informationsprodukten (z. B. E-Books, Online-Kursen, 
Mitgliederbereichen etc.) 

Verständnisfrage 3 

Was für Kenntnisse sind dazu erforderlich? 

 Zahlreiche Kenntnisse, wie z. B. Wordpress-Kenntnisse sowie Kenntnisse aus dem 
Bereich Online-Marketing, einem Bereich der im steten Wandel ist.  



Lektion 8 

Verständnisfrage 1: 

Was solltest du besser lernen, wenn du reich werden willst? 

 Verkaufen 

Verständnisfrage 2 

Wie kannst du u. a. verkaufen lernen? 

 Learning by doing und durch Verkaufstrainings 

Verständnisfrage 3 

Was solltest du als Verkäufer beherrschen? 

 Einwandbehandlung 

 Typische Einwände: Kein Geld, keine Zeit, kein Interesse 

Lektion 9 

Verständnisfrage 1: 

Was hilft dir, reich zu werden? 

 Eine hohe Sparquote 

Verständnisfrage 2 

Welches Sparinstrument kommt dafür in Frage? 

 Einer oder mehrere ETF-Sparpläne 

Lektion 10 

Verständnisfrage 1: 

Was hilft dir enorm, um reich zu werden? 

 Sich finanzielle Ziele zu setzen 

Verständnisfrage 2 

Was erreicht man, wenn man sich Ziele setzt und diese regelmäßig visualisiert? 

 Man programmiert sein Unterbewusstsein  



Modul 3 

Lektion 11 

Verständnisfrage 1: 

Inwiefern steuern Glaubenssätze unser Handeln? 

 Dein Unterbewusstsein sorgt dafür, dass das eintritt, von dem du tief in dir glaubst, 
dass es gut für dich ist. Es sorgt also u. a. für die Erfüllung deiner Glaubenssätze. 

Verständnisfrage 2: 

Warum ist es so wichtig, seine Glaubenssätze in Bezug auf Geld zu kennen? 

 Weil es sein kann, dass unsere zum Teil unbewussten Glaubenssätze entgegen 
unseren bewussten finanziellen Zielen wirken. 

Verständnisfrage 3: 

Welche Glaubenssätze in Bezug auf Geld treffen auf dich zu? 

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

Lektion 12 

Verständnisfrage 1: 

Worauf kommt es bei einem Glaubenssatz an? 

 Wie stark er tief in dir wirkt. 

Verständnisfrage 2: 

Wie sind unsere Glaubenssätze entstanden? 

 Durch häufige Wiederholung durch für unsere Erziehung wichtige Menschen, wie z. 
B.  Eltern, nahestehende Verwandte, Lehrer oder Freunde 

Verständnisfrage 3: 

Bist du mit deinen Glaubenssätzen in Bezug auf Geld zufrieden? 

____________________________________________________________________ 



 

Lektion 13 

Verständnisfrage 1: 

Gibt es richtige oder falsche Glaubenssätze? 

 Es gibt keine richtigen oder falschen Glaubenssätze, sondern ein Glaubenssatz sollte 
der Erreichung deiner (finanziellen) Zieleförderlich sein. 

Verständnisfrage 2: 

Was für eine Rolle spielt Konsequenz in diesem Zusammenhang? 

 Konsequent ist nicht das Beharren auf als falsch oder schlecht erkannten 
Glaubenssätzen, sondern die Umsetzung einer vielleicht für dich neuen und 
zielfördernden Erkenntnis. 

Verständnisfrage 3: 

Darfst du deine Glaubenssätze einfach ändern? 

 Wenn du erkannt hast, dass dich ein Glaubenssatz bei der Erreichung deiner Ziele 
behindert, dann hast du alles Recht dieser Welt, ihn zu ändern. 

Lektion 14 

Verständnisfrage 1: 

Warum ist es sinnvoll, stets 500 EUR bei sich zu haben? 

 Damit du dich an Geld und das gute Gefühl, dass es vermittelt, gewöhnst. 

Verständnisfrage 2: 

Was sind deine persönlichen Ziele in Bezug auf 

 Gesundheit, 

_______________________________________________________________ 

 Beziehungen, 

_______________________________________________________________ 

 Lebensinhalt und  

_______________________________________________________________ 

 Finanzen? 

_______________________________________________________________ 

  



Verständnisfrage 3: 

Wie kannst du vorhandene Glaubenssätze, die deinen Zielen nicht dienen, verändern? 

 Indem ich mir bewusst einen neuen, zielfördernden Glaubenssatz aussuche und 
danach die dazu gehörenden Erfahrungen und Beweise. 

 Indem ich eine Collage anfertige und immer wieder anschaue. 

Verständnisfrage 4: 

Weshalb kann eine Collage hilfreich sein? 

 Weil das Unterbewusstsein gut durch Bilder angesprochen werden kann. 

Lektion 15 

Verständnisfrage 1: 

Welche Glaubenssätze sind für deine jetzige finanzielle Situation verantwortlich? 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

 

Verständnisfrage 2: 

Mit welchem Glaubenssatz willst du frühere, schädliche Glaubenssätze ersetzen? 

___________________________________________________________________ 

Verständnisfrage 3: 

Mit welchen Beweisen und Erfahrungen willst du diesen verankern?  

Erfahrungen_________________________________________________________________ 

Beweise_____________________________________________________________________ 

 

  



Modul 4 

Lektion 16 

Verständnisfrage 1: 

Welche Art von Berater ist für Geldangelegenheiten am ehesten geeignet? 

 Ein Honorarberater, weil er aufgrund seines Honorars unabhängig von 
produktbezogenen Provisionen beraten kann. 

Verständnisfrage 2 

Warum solltest du selber die Verantwortung für deine Finanzen übernehmen? 

 Damit du stets den Überblick behältst und nicht von zweifelhaften Beratern über den 

Tisch gezogen wirst. 

Lektion 17 

Verständnisfrage 1: 

Wie stehen Risiko und Rendite zueinander? 

 Risiko und Rendite bedingen sich gegenseitig. 

 Risiko ist sozusagen der Preis für Rendite. 

Verständnisfrage 2 

Ist es realistisch, dass Privatanleger mit allgemein zugänglichen Informationen den Markt 
schlagen können? 

 Nein, das ist nicht realistisch, denn allgemein zugängliche Informationen sind bereits 

in die Kurse von Wertpapieren eingepreist. 

Verständnisfrage 3: 

Welche Anlagestrategie empfiehlt sich für den durchschnittlichen Anleger? 

 Buy and Hold: Aktien kaufen und lange, sehr lange halten. 

Lektion 18 

Verständnisfrage 1: 

Was versteht man unter dem Phänomen Home Bias? 

 Dass Anleger überwiegend in Aktien heimischer Regionen investieren. 



Verständnisfrage 2: 

Welche Streuung eines Portfolios wäre aus wissenschaftlicher Sicht optimal? 

 Eine weltweite Streuung, wobei die Länder nach ihrer jeweiligen Marktkapitalisierung 
gewichtet werden sollten. 

Lektion 19 

Verständnisfrage 1: 

Welche Börsenregel solltest du beim Investieren unbedingt berücksichtigen? 

• Sei vorsichtig, wenn alle anderen gierig sind 
• und sei gierig, wenn alle anderen verkaufen. 

Verständnisfrage 2: 

Was möchte ein Banker gerne jedes Jahr mit deinem Portfolio machen? 

 Dein Portfolio nach Möglichkeit mehrmals drehen, damit er Provisionen verdienen 
kann. 

 Dazu erzählt er dir u. a. jeweils von den neuesten Investmenttrends. 

Modul 5 

Lektion 20 

Verständnisfrage 1: 

Wie heißen die Kosten, die ein Angestellter für Aufwendungen, Ausgaben und Kosten, die 
durch die berufliche Tätigkeit entstehen, geltend machen kann? 

 Werbungskosten 

Verständnisfrage 2: 

Wie heißen die Aufwendungen bei einem Selbständigen, die durch den Betrieb veranlasst 
sind? 

 Betriebsausgaben 

Verständnisfrage 3: 

Warum ist ein Steuerberater für Selbständige empfehlenswert? 



 Weil das deutsche Steuerrecht sehr kompliziert ist und die Höhe der 
Betriebsausgaben letztlich Einfluss auf das zu versteuernde Einkommen und 
damit auf die Einkommensteuer hat. 

Lektion 21 

Verständnisfrage 1: 

Nenne bitte drei Vorteile von ETFs 

 Einfachheit 

 Transparenz 

 Niedrige Kosten 

Verständnisfrage 2: 

Nenne bitte drei Indizes, mit denen du deine Investments insgesamt weltweit streuen kannst 

 MSCI World Index 

 MSCI Emerging Markets IMI Index 

 Stoxx Europe 600 

Lektion 22 

Verständnisfrage 1: 

Welche Anlageklasse hat in den letzten 118 Jahren am besten rentiert? 

 Aktien 

Verständnisfrage 2: 

Welche Rendite erreicht man problemlos mit Exchange Traded Funds (ETFs)? 

 Die Marktrendite abzüglich der jeweiligen Verwaltungskosten 

Verständnisfrage 3: 

Über welchen Vorteil verfügen ETFs unter anderem? 

 Eine eingebaute Risikostreuung (durch die Vielzahl an Aktien in den 
verschiedenen Indizes) 

  



Lektion 23 

Verständnisfrage 1: 

Wann sind vermietete Immobilien besonders interessant? 

 Vermietete Immobilien sind vor allem dann interessant, wenn sich die 

Finanzierung durch die Mieteinnahmen trägt. 

Verständnisfrage 2: 

Wie kann man sich auch als ETF-Investor an ausländischen Immobilienmärkten beteiligen? 

 Mit sogenannten REITs (Real Estate Investment Trusts) mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten 

Modul 6 

Lektion 24 

Verständnisfrage 1: 

Welche Berater solltest du vor allem als Selbständiger konsultieren? 

 Steuerberater 

 Rechtsanwalt 

 Honorarberater 

Verständnisfrage 2: 

Welchen entscheidenden Vorteil hat ein Honorarberater? 

 Weil er nicht von Provisionen abhängig ist, kann er dich unabhängig beraten. 

Lektion 25 

Verständnisfrage 1: 

Welche Hauptgefahr liegt im persönlichen Bereich eines Investors? 

 Selbstüberschätzung, vor allem dann, wenn man oft erfolgreich war. 

Verständnisfrage 2: 

Welches oft vorkommende Phänomen kann Verheirateten wirtschaftlich enorm schaden? 

 Eine Ehescheidung kann zum wirtschaftlichen Ruin eines Selbständigen führen. 



Lektion 26 

Verständnisfrage 1: 

Für welche staatliche Leistung, die früher komplett durch den Staat finanziert wurde, 
müssen Bürger heute zumindest zum Teil selber sorgen? 

 Die Altersvorsorge muss zumindest teilweise privat erfolgen, weil die gesetzliche 
Rente den Lebensstandard im Alter nicht mehr vollständig deckt. 

Verständnisfrage 2: 

Welche Steuer würde das Vermögen von reichen Menschen schmälern? 

 Eine Reichen- oder Millionärssteuer. 

Lektion 27 

Verständnisfrage 1: 

Welcher Lebensstil ist für die Vermögensbildung besonders empfehlenswert? 

 Ein bescheidener, sparsamer Lebensstil. 

Werde reich und bleibe es! 

 

 

 

 


